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Die Kürzung der Brotquote .

. —

Die Genossenschaft der Bäcker und die Brotfabriken
wurdennochSamstag ,spät abendsvomVolksernährungsamt ,bezw .
von der Statthalterei von der bevorstehenden Kürzung der Brot - ¬

quote verständigt .DerWienerMagistrat (Bezirkswirtschafts -¬
amt ) hat Sonntag früh im Auftrage des Volksernährungsamtes
nachstehende Zuschrift an die Genossenschaft der Bäcker

gerichtet .Zufolge Verfügung des Amtes für Volksernährung
vom 15 . . . ,welche auch vom dortigen Referenten denVertre - ¬

tern der Genossenschaft der Bäcker hoch am selben Tage

mündlich bekannt gegehen worden ist ,wird die Brotmehlquote
mit Rücksicht auf die momentan unzureichenden Mehlzuschübe

vorübergehend auf die Hälfte gekürzt .Es darf vonSonntag ,
16 . . M.angefangenan die Kundennur mehrdie Hälftedes
bisherigen Brotquantums ,. i .also ein halber Laib z 630g
( fürSchwerarbeiter1102g ) pro KopfundWochegegendie
vorgeschriebene Markierung der Brotbezugskarte abgegebenwerden .

Da ein Teil der Bäcker bereits in der Zeit vom13 .bis 15 . . U.
die für die folgende Wochegebührende volle Mehlmengebezogen

hat undauchvoraussichtlichder übrigeTeil der Bäckernich
in den nächsten Tagen in derselben Weise dotiert wird ,muss

zufolge Weisungdes Amtesfür Volksernährungmit demzuge- ¬
wiesenenMehlquantumdurchvolle 14 Tagedas Auslangengefunden

werden .—DieVereadnungdes Volksernährungsamteserscheintheu-¬te nachmittag .
Wieberichtet ,tagte heuxèvormittags unter Vorsitzdes

BürgermeistersDr .Weiskirchnerundin AnwesenheitderVB.
Hierhammer ,Hoss und Rain die 97 .Obmänner- Konferenzim

Rathause .BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtete ,dasser
vorigen Samstag am späten Abendvon der Regierung überdie
bevorstehende Kürzung der Brotquote in Wienverständigt
worden sei und sofort gegen diese geplante Massregel nachdrück - ¬

Wove
lichen Protest abe .Magistratsrat Dr .Rosskopf erstattete

einen eingehenden Bericht über den Stand der Lebensmittel - ¬
versorgung .

In dersichandiesenBerichtanschliessendenDebatte
verlangt Regierungsrat Schmid ,dass die Regierung sofort
neuerliche Verhandlungen mit Ungarn und Deutschland pflege

mit Deutschlandinsbesondere in der Richtung ,dass es ,wenn
schonnicht mit Mehl ,so dochmit Kartoffel aushelfeunddass
weiter der Eierimportaus der UkraineundausBesserabien
nach Oesterreich wieder zu eröffnen sei .Die GRe .Leitner ,

Reumann ,Skæret und Dr .Hein verwahren sich gegen die plötz - ¬

liche Ueberrumpelungder Bevölkerungundweisenaufdie
Schwereder hiedurchgeschaffenenLagehin .

NachdemBerichtedes MagistratsoberkommissärsDavid
überdieLageaufdemKartoffelmarktewirdüberAntragdes
BürgermeistersDr .Weiskirchnerdie AbsendungvonDepeschen
an den ungarischenErnährungsminister ,denbayrischen
Ministerpräsidenten und an die deutsche Reichsregierung be - ¬

schlossen ,in welchenweitereausreichendeImportevon
Altkartoffehn ,insbesondere aus Bayern erbeten werden ,sowie

die Absendungeines Telegrammesan den königlich ungarischen

Ministerpräsidenten ,in welchemumdieForcierungderFrüh-¬
kartoffelsendungen nach Oesterreich ersuchtwird .

NachdemnochMagistratsekretär Dr .vonDierkesüberdie
LageaufdemEiermarkteberichtete ,welchefürdienächste
Zeit eine kleine Besserung verspricht ,wurde die Sitzung

geschlossen .

Abgabe von Salzspeck aus den Gemeindevorräten .Mit Rücksicht
auf die vorrübergehendeKürzungder Brotquotewird dieGe- ¬
meindeWienaus ihren Vorrätenam18 . ,19 . ,20 .und21 .. M.
je 5000g Salzspeck in der Grossmarkthallebei einerAnzahl
von Ständen an Besitzer weisser amtlicher Einkaufscheine als

ausnahmsweise Zubusse zur rayonierten Fettmenge abgeben .Der

Speck wird nur gegen Abtrennung der Ziffer 34 des weissen

amtlichenEinkaufscheineswweAwvbeidenAbschnitteNe92
für nichtrayoniertesFett der neuenFettkarte zumHöchstpreise
verkauft .Auf jeden amtlichen ,weissen Einkaufscheingelangen
sovielemal 6 dkg Fett zur Abgabe ,als bezugsberechtigte Per - ¬
sonen auf dem weissen Einkaufscheine ausgewiesen sind -Besitzer
amtlicher weisser Einkaufscheine mit demAnfangsbuchstaben

Abis Gsind am18 . . . ,Haushaltungenmit denBuchstaben
Hbis L am19 . ,solche mit den BuchstabenMbis S am20 .und
Haushalte mit den Anfangsbuchstaben Sch ,St ,T bis Z am21 . . M.

nachMassgabederVorrätebezugsberechtigt.
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